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Herausforderungen in der Prävention

 viele unverbundene Projekte und Einzelmaßnahmen

 unklare Schnittstellen verschiedener Präventionsbereiche

 oft kurzfristige (Re-)Aktionen, statt notwendiger 
langfristiger Orientierung 

 viel „Vernetzung“, weniger inhaltliche Kooperation

 evaluierte Programme werden selten eingesetzt

 „kommunale Gesamtstrategien“ sind gefordert



Präventionswissenschaft als Grundlage

 Prävention von Verhaltensproblemen bei Kindern und 

Jugendlichen ist effektiv möglich

 wirksame Prävention verringert die negativen Vorzeichen 

von Entwicklungen („Risikofaktoren“) und stärkt die 

entgegenwirkenden „Schutzfaktoren“.

 Faktoren sind wissenschaftlich gut untersucht und wirken in 

allen Sozialisationsbereichen: 

 Familie

 Schule

 Jugendliche: individuell und Gleichaltrige (Peers)

 Nachbarschaft / Soziales Umfeld

 nachgewiesen wirksame Ansätze sind auf dieser Basis 

identifiziert worden



Was ist Communities That Care – CTC?

 Strategie oder Methode zur Entwicklung eines 

kommunalen Gesamtkonzeptes

 unterstützt Kommunen bei der Anwendung der 

Präventionsforschung

 Förderung gemeinsamer Entscheidungen vor Ort

 Kernpunkte: lokale Bedarfsanalyse + Planung wirksamer 

Maßnahmen + Monitoring / Evaluation 

+ begleitende Qualifizierungen (CTC – Trainings)  



lokale Akteure auf 
Lenkungs- und 

Sozialraumebene 
qualifizieren

Präventionsbedarfe 
messen:

Risiko- und Schutz-
faktoren priorisieren

vorhandene 
Angebote 

analysieren: 
Stärken und Lücken 

Effektive 
Programme 
auswählen / 
verstärken   

Programme 
nachhaltig umsetzen 
und Veränderungen 

messen

Umsetzung 
in der 

Kommune

Wirkungsorientierte Planung 
der Prävention 

in der Kommune 



CTC trifft Praxis: 
Augsburger Innenansichten 

Janina Henschel (Stadt Augsburg)



CTC Augsburg

• Eigene Präsentation



CTC-Transferstelle 
Sven Kruppik 

(DPT-I, Institut für angewandte Präventionsforschung)



Wer kann CTC umsetzen?

• Derzeit gibt es in Deutschland 28 CTC-
Standorte.

• Ein Großteil der Standorte liegt in 
Niedersachsen, da hier das Modellprojekt 2008 
ins Leben gerufen wurde. Als zweites 
Bundesland hat sich Sachsen CTC 
verschrieben und die Strategie weiträumig 
umgesetzt.

• Die Bundesländer Rheinland-Pfalz und 
Saarland haben großes Interesse an CTC und 
prüfen derzeit die Umsetzung.



Wer führt derzeit CTC durch? 
(*oder hat vor CTC in Kürze einzuführen)

)

)

Zum Teil sind Gemeinden und Städte auch Teile einer landkreisweiten Umsetzung, bzw. Kommunen nicht näher bekannt (Sachsen)



Wer kann CTC machen?

• Eine (Samt-)Gemeinde kann alleine oder im 
Verbund mit einer oder mehreren anderen 
umliegenden Gemeinden CTC machen.

• Eine Stadt oder ein Stadtteil einer (Groß-)Stadt 
kann CTC machen.

• Ein Landkreis kann CTC machen, oder seine 
Kommunen „nur“ unterstützen.

• Ein Bundesland kann CTC machen.

Die Rahmenpräventionsstrategie CTC funktioniert in 
unterschiedlichen Größenordnungen und ist durch 
ihr Konzept vielfältig anwendbar.



Anbindung/ Einbindung von 
CTC 
• Bei der CTC – Umsetzung in Deutschland haben die beteiligten 

Kommunen unterschiedliche Modelle gewählt.

• Beispiele:

• Anbindung an die Geschäftsführung des kommunalen Präventionsrates

• Anbindung an die Kreisjugendpflege

• Anbindung an die Jugendbildungskoordination

• Anbindung an den Jugendschutz oder den Fachdienst Soziale Dienste

• Einbindung in eine bestehende lokale Strategie
(Bsp. „Meine Gemeinde passt“ Breisgau-H.)

• Eine Einbindung der Jugendhilfeplanung erfolgt derzeit in den Standorten 
oft nur punktuell, z.B. in Arbeitsgruppen. Eine systematische 
Einbeziehung ist bisher kaum erfolgt. 



CTC als Mittel der Jugendhilfeplanung
im aktuellen Modellversuch 

• In einem Modellversuch 2018-2021 in zwei 
Standorten 

• Stadt Braunschweig und 

• Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

• durch die Auridis Stiftung gefördert.

• Das Leistungsspektrum der Jugendhilfeplanung 
zeigt deutlich, an welchen Stellen CTC bei der 
Aufgabenerfüllung sinnvoll genutzt werden kann. 
(§ 80 SGB VIII Jugendhilfeplanung)

• Bsp. Nach § 80 Abs. 2 Satz : „ein möglichst wirksames, vielfältiges und aufeinander 
abgestimmtes Angebot von Jugendhilfeleistungen gewährleistet ist“ u v. mehr



Überblick Landkreisrollen im CTC Prozess

Typ „ohne Landkreis“ „Bottom-up – Ansatz“ „Aktiv, aber mit Bottom-

up“

„der ganze LK macht CTC“

Landkreis Nicht, oder nur 

über 

Lenkungsgruppe 

einbezogen, keine 

aktive Rolle

Bündelt die Aktivitäten in 

Mitgliedskommunen, 

führt selbst CTC nicht 

durch

Landkreis hat aktive Rolle 

(Beratung & Unterstützung), 

landkreisweite 

Schülerbefragung, aber 

nicht landkreisweite 

Umsetzung

Landkreis hat aktive Rolle 

(Beratung & Unterstützung), 

landkreisweite Umsetzung 

von CTC

Mitglieds-

kommune/n

Einzelne Kommune 

setzt CTC 

eigenständig ein

mehrere Kommunen 

setzen CTC eigenständig 

ein, andere nicht

mehrere Kommunen setzen 

CTC ein, andere nicht 

Ziel ist, dass alle Kommunen 

CTC einsetzen

Beispiel Nordstemmen, 

Northeim

LK Osnabrück LK Emsland LK Nienburg

17



Was muss ich machen 
um CTC zu starten?

• „Readiness“ herstellen = Ressourcen und politischer Wille um 
einen langfristigen Präventionsprozess zu starten.

• Den Willen und die Möglichkeiten haben, die 
Präventionslandschaft der Kommune(n) positiv zu verstärken.

• Rahmenstrukturen bilden, dass die Strategie auch durchgeführt 
und zu ENDE geführt werden kann.

• Fünf Trainings für lokale Koordinatoren /Gruppen durchführen 
(lassen)
(entsprechend der Phasen)

• Bevölkerung „mitnehmen“ / informieren.

Wichtigster Punkt: 
Sich bei der CTC-Transferstelle unverbindlich über CTC erkundigen und 
ggfls. einen unverbindlichen Termin machen.



Was kostet 
„Communities that care“ (CTC)? 

Mögliche Kosten Kalkulationsbasis

CTC Kinder- und 

Jugendbefragung

richtet sich z.B. nach:

- Umfang (Anzahl der Schulen/Klassen),

- Art (repräsentative Stichprobe oder Vollerhebung),

- Methode (schulbasiert oder haushaltsbasiert),

- Eigenanteil Umsetzung (z-B. Erhebung und /oder Auswertung der Daten durch die 

Kommune selbst).

Projektkoordination Umfang ca. ½ Stelle in der 1,5jährigen Einführungsphase ist sinnvoll. Keine zusätzlichen 

Kosten entstehen bei der Beauftragung von bestehenden Koordinationsstellen, z.B. 

Präventionsrat, Jugendpflege, Stadtteilmanagement, etc.

Betriebskosten evtl. Raumkosten für Treffen Lenkungsgruppe u. Gebietsteam, Druckkosten Berichte, 

Fahrtkosten, Öffentlichkeitarbeit etc.

Evaluation Bei der Bereitstellung der Erhebungsinstrumente (Onlineplattform für Survey). Kosten 

entstehen auch bei Auswertung über ein externes Institut. 

Es gibt eine Lösung, die über das deutsche Forschungsinstitut für Künstliche Intelligenz 

(DFKI) eingerichtet wurde.

CTC-Trainings 5 ganztägige Trainingsmodule für die Koordinatoren, Trainer, Gebietsteammitglieder, 

Kosten für Trainer, Fahrt-und Übernachtungskosten 

Einführung neuer Präventions-

programme 
(Grüne Liste Prävention) 

Kosten abhängig vom Anbieter, verschiedene Fördermöglichkeiten durch Landes-und 

Bundesmittel, Sponsoring, Umsteuerung kommunaler Mittel 



Leistungen CTC-Transferstelle

• Training der lokalen Koordinatoren und Teams zu den fünf 
Phasen CTC. Zukünftig inkl. Blended Learning via Learning-
Management-System (LMS).

• Coaching im Prozess, strategische und inhaltliche Überlegungen 
zur Genehmigung der Durchführung der CTC-Schülerbefragung.

• Beratung im CTC-Prozess durch Fachexpertise, bspw. Workshop 
mit Prozessbegleiterinnen und -begleitern oder Input bei CTC-
Auftaktveranstaltungen.

• Wissenstransfer, z.B. CTC-Gebietsprofil oder Muster-
Kommunalbericht und/oder wissenschaftliche CTC-Begleitstudien.

• Vernetzung mit anderen Kommunen, Workshops und CTC-
Koordinatorentreffen zur CTC-Strategie und zu neuen Methoden.

• Material für Trainer und Standortgruppen,  Anpassung und 
Erneuerungen.



Beispiel Anpassung:

Zielgruppenspezifische Modelle

Akteure auf Lenkungs- und 
Sozialraumebene 
einbeziehen

Kinder- und 
Jugendbefragung

Ergebnisse 
bewerten
(Risikoanalys
e)

Vorhandene Ansätze 
erfassen 
(Stärkenanalyse)

Ergebnisbericht 
formulieren
(Sozialraumprofil 
erstellen)

Ziele für 
geplante
Maßnahmen
beschreiben 

(Aktionsplan)

Prozesse 
begleiten und
Veränderungen 
messen



Beispiel Anpassung:

Zielgruppenspezifische Modelle



Beispiel: Material für die 
kommunale Organisation und 
Durchführung von CTC



CTC im Blended Learning 
Ansatz

•Informationsveranstaltung

•Readyness

•Grundlagen = CTC verstehen

•Handwerkszeug zum Bilden der 
CTC-Struktur

•Umgang mit den 
Onlineangeboten üben

Präsensveranstaltung

• Informationstext (Handbuch CTC)

• Selbsttests

• Merksätze zum Kapitel

• Modul als individuelles Archiv

• Lern einheiten und Lernvideos

• Glossar der Begriffe CTC

• Arbeitsmaterial für Trainings lokaler Akteure.

• Arbeitsmaterial für Trainings lokaler Akteure,

• Musterpräsentationen

• gefilmte Vorträge

Modulares lernen

•Surveyinformation

•Kommunal- und 
Schulberichte

•„Stolpersteine“

•Gebietsprofilvorstellung

•Impulsveranstaltungen

•Aktionsplanvorstellung

Präsenzveranstaltung

Blended Learning zielt als Lernorganisation darauf ab, durch die geeignete Kombination verschiedener Medien und Methoden 
deren Vorteile zu verstärken und die Nachteile zu minimieren. … Durch die vorurteilsfreie Nutzung des optimalen Mediums im 
jeweiligen Schritt des Lernprozesses stellt Blended Learning eine dezidiert universelle Lernorganisationsform dar. 
Blended Learning: Effiziente Integration von E-Learning und Präsenztraining | Werner Sauter, Annette M Sauter | ISBN: 9783472044697 |



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

• Besuchen Sie unsere Webseiten!
• https://www.ctc-info.de

• http://www.praeventionstag.de

https://www.ctc-info.de/
http://www.praeventionstag.de/

